
Glaube In eıner Gesellschaft miıt
sofortiger Befriedigun Asıen
John 0SEe Puthenkalam

Ortsbeschreibung oder kulturelle Sıtuation

DIie Gedanken, die uUuNseTIEeIN Verstand entspringen, materjalisieren sich und
durch persönliches en als menschliche Leben, besonders
der Postmoderne, ist 1mM Wesen interdisziplinär. DIie Grofißtrends, die sich miıt Aur
und ntergang der Sonne ntfalten, S1Nd uUuNnseIeNl monadischen (jedoch brillan.
ten) Gelistern uneinsichtig Unser el  er, das mehr pO.  SC  € Freiheit,
schaitliche cklung und gesteigerte Achtung em! Kulturen or
dert, mündet SacC. die Entstehung e]lner wirtschafitlichen Weltord
NUNg Glo  sierung. \WOoO diese (populärwissenschaftlich) hauptsächlich als
wirtschafitlicheTverstanden WIr spielen doch auch viele andere sOzlopoliti
schen und relig1ös-kulturelle Faktoren ihre Je eigene Rolle Dieser Artikel
versuchen, einıge Prämissen den aslatischen Raum vorzustellen, die WeNn

uUuNsSeTeEeN theologischen 1  0 auifgenommen größerem Maise eilne CU«C

Unmittelbarkeit der Gottesbeziehung 1n Kormen uUuNnNsSseI6>S gelebten auDbDens e -

lauben könnten Ich möchte YEINC miıt einer philosophischen rage beginnen
rmöglic unls die Denkweise Kultur, llosophie plus eolog1e) eiıner SallZ
estimmten on oder €g10N, Potential und Problem erforschen, die eiIne
Gesellschaft mıiıt solortiger Beiriedigung 1mM Hinblick auft die Vermittlung der
stTlıchen Botschaft darstellen? Das edeutet, die ultur eriragen Das
HNEUE sein, das uns AaUS diesem Prozefß des Fragens ntstünde, würde uns

unweigerlich tieferen Bedeutung der Relevanz der gegenwärtigen Kirche
AÄAsiens {führen
Seit dem Beginn der satıon verfolgen das Ziel, die Natur zähmen. In
eiInNnem weılten Sinn geschie hier erstmals, Was mittlerweile als „soiortige Beirie
digun  66 bezeichnet Menschen Sind {ahig, die Natur ihrer Zuiriedenheit
zähmen. em der Zivilisationsproze bewußt wurde, NAannte sich der e1ls des
Menschen ultur. Kulturentwicklung ist der Prozeit der praktischen sSaton

der andelnde Mensch sich der ultur bewulst WIr 1n der sich
belindet, gleichzeltig A Handelnden, der diese ulturen und
lormt. Die Denkweise, die diesem Mikroagenten ex1istlert, sich aus und
ergielst sich auft die Makroebene Das Resultat ware dann die Geburt elner Kul
einer Landesphilosophie, die jeden inkel der gyesamten on und jede ihrer
Aktionen durchdringt Jede on mu sich der aktuellen Denkweise bewulfst



TIeDNIS- werden, die Volk ZU Handeln motiviert. Es ist utieist jenes sein, das
gesellscha_ft Veränderung EWITL. 1mM wirtschaftlichen Kontext diese Ver:

verschiedenen änderung als Wirtschaftsentwicklung bezeichnet. Egal ob Menschen 1n eNT-

ulturen WIiCkelten oder sich entwickelnden Wirtschafitsräumen eben, S1Ee wollen alle ein
Stück VON diesem Entwicklungskuchen und das SOIO Und 1st eine ese
schaft miıt solortiger efriedigung geboren DIie olge dieses Prozesses sofortiger
eiriedigung ist das Phänomen der Migration VO  Z Land 1n die Städte Dieses
Phänomen verursachte das Problem der Megastädte, 1ın denen sich alles sammelt,

alles produzle und die Neureichen gemacht und jekten der
ewunderung auigebau werden. Asıen 1en als eisple. diesen ren!
der asjatische radıtionen, Lebenswelse und Wertsysteme yleichermalsen her
ausiordert

So sIe es In Asıen e
DIie asiatische eg10N eichnet sich durch außergewöhnliche Widersprüche und
Gegensätze Aaus Unbestreitbar eine der schönsten und rohstoffreichsten Reg10
nenNn der Erde, ist ÄAsiıens sO7zijale Landschafit doch zerfurcht VOIL immer wıederke
renden regionalen egen und ürgerkriegen, chronischen Menschenrechtsver-
etzungen, korrupten eglerungen und wachsender ÄArmut. Das Bevölkerungs
wachstum ist weiterhin eines der OCANsStenN der Welt; ebenso die städtische
Migrationsrate. In den etzten Jahren verstärkte sich die wirtschaftliche Krise
und wirkt den meisten Errungenschaften entgegen.* Das ist der Kontext der
aslatiıschen Kirche eute
HFür die universelle atholische Kirche Sind die Jahre selt dem /weıten Vatikani:
schen ONZ eine Zeıit der langiristigen Vorbereitung auf das dritte Jahrtausend,
en die drei Jahre se1t 1997 als ınmittelbar vorbereitende Tage auft das
TO Jubeljahr angesehen werden. In Einheit mı1t dem e1s dieser Jahre en

die Asiensynode und andere Synoden eın Versuch se1in wird, eiINe
auft die Anforderungen des kommenden ausends vorzubereiten.

„Die Ankunft des enausends  66 impliziert bedeutende uswirkunge aut
die Kirche 1n Asıen 3G außerkirchliche Welt hat ereits wahrgenommen und
anerkannt, die ostpazilische eg10N einem reglonalen OC geworden 1ST,
mi1t dem die Welt rechnen hat Der Auifstieg der ostpazlischen eglon lordert
dieselbe erneu‘ heraus. Übersetzt die „Vis1ons- und Missionsverlautbarun-
06  gen des Bundes der asiatischen Bischofskoniferenz (Federation of Asıan B1

Shops Conierence, FABC oraben Z Jahrtausend, sind
eingeladen, uNns die Wirklichkeiten anzusehen, die sich VOT uns en  en
und die edeutung der Kirche und den Beıltrag, den S1€e 1n Asıen eisten kann,

thematisieren. Diese Wirklichkeiten berühren ihrer saniten Be
stimmtheit uUNSeCIC kleinen persönlichen Lebenswege SOWI1Ee das pulsierende en
der gyrößeren Gesellschait Von welchen Wirklichkeiten ist die
aben ihre Ankunfit emer. Nehmen ihre a wahr? Wer Sind die
eure Entscheidungsträger, Nutznieilßer oder Opfer? Wenn diese



Glaube InWirklichkeiten N1IC 1n ihrer gesamten Bedeutung und Bedeutungslosigkeit e -

kennen, S1iNd meilenweit VON einem Vers  Ns „die Zeichen der Ze1l eıner
Gesellschaftentiernt Erkennen die Wirklichkeiten erfassen S1e aber NIC

sind meilenweıit ntiernt VOIll yse und erständnis Unsere Reaktıion aul mit sofortiger
Befriedigung

eine 1Cuatılon hängt schlicht VOIl UNSeEICIN erständnis dieser realen atıon aD Asıen
Daher können agen: eliche ngVOIl Unmittelbarkeit, eirledigung
oder ung kann die Religion inmiıtten e]lner Konsumgesellschait,
die tendentiell die Armen ausschließt, bleten” Das traditionelle Asıen 1n
seinem Wesen immer kontemplativ; das moderne Asıjen ist dynamisch, aktıv und
apostolisch. DIie Kirche 1n Asıen könnte diese traditionellen und modernen Ele
mente Bestreben integrieren, miıt dem gesamten asjatischen Volk es 1n
Beziehung In dem Maiße, ın dem „Gesellschaft en  6 WIr WIe S1Ee
sich aufti aslatischem en en  C  © ist dies möglich. Wir beginnen miıt einer
Meditation ber den kosmischen Christus, den als aslatische Kirche
verkünden wollen.

Fur haltst du mich?
Wie antworten AsıatiInnen ınd besonders die siinnen in Asıen auft diese
rage Jesu” Wie erklären den Menschen eute die enDarung ahwes 1n
Jesus Christus allein, doch Jahwe, rahma und alle er sS1ens
Einer SO Wie erklären den
Menschen eute die und ihre
TO Botschaft, doch ibel, Der Uutor
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terschiede, 1st sehr wahrschein
lich, dies ethnischem und
relig1ösem Fundamentalismus hren würde Das würde Asientypisches und aS1a-
SC Werte verkümmern lassen, die en! der VEIgANZENECN ausende
enaben Durch die usende aben als christlich-hinduistisch
buddhistisch-muslimischeerund Schwestern 1n Harmonie zusammengelebt.



YTIeDNIS- erne würde ich Jesus als den Christus verkünden, den Sohn des lebendigen
gese/lscha_ft es miıt allen apostolischen Traditionen und ehren der Kirche ÄAsıen ohne

verschiedenen Angst und Vorurteile anderen relig1ösen Glaubensrichtungen und deren Traditio

ulturen 1leN und ehren gegenüber. DIieses chtlose Glaubensbekenntnis Jesus
STUS 1st erzZstuc. und Wesen der stTlıchen Minderheit Asıen und die Basıs

die Kontinultät des apostolischen iırkens der Kirche ın Asıen. DIieses Glau
bensbekenntnis verlangt ach einem Glauben ber sofortige eirledigung hinaus.

Fuür v haltst du dıe Kırche?
Das ist eine asilatische rage Wir sprechen hler usdrücklic VON der atho
schen Kirche 1n Asıen. Wır en uns selbst und UNSeIC dentität als aslatisches
Volk O  es, indem uns ZU Gottesdienst 1n den tausenden ter und traditio
neller Tempel, Schreine, Moscheen und en versammeln. Was edeuten
Tempel, Schrein oder Moschee einen Menschen, der Kirche gC Was
edeute Kirche einen Menschen, der ZU Tempel, Schrein oder Moschee
ge Diese Fragen stehen miteinander Beziehung und mMussen N1IC 1n
ihrer transzendentalen Na!  E verstanden werden, sondern auch 1n ihrer exIistent1-
ellen Bedeutung. diese institutionelle Struktur, die Ja mehr ist als blofßer
institutioneller Ausdruck eiıner relizx1ös-gläubigen ruppe, irgendeinen erm1
lungsbeiltrag eisten 1n dieser uUunNnSeIeI lebendigen und dynamischen Wenn

diese rage miıt „Ja.“ bean  en, können auf uUNsSeIe Kirche schauen und
agen, WIEe dieser Beitrag aussehen mulß, damıiıt Leben Sinnvoll und VOT

aber uch national und internation verstehbar ist Was STO die physische
Präsenz der Kirche ihren asjiatischen Zeitgenossen an” aben die Menschen
das Gefühl, die Kirche ihren Weg mitgeht ihre täglichen Freuden und
en Mit einiger Berechtigung könnten bestätigend 9 ten
das theoretisch Unsere Institutionen, also die nach außen hın sichtbaren
Zeichen der Gegenwart der Kıirche ın der Welt, Sind dazu bestimmt, der eirle
ZUNg lokaler und nationaler N1ıSSsSe dienen. Unsere Bildungsstätten,
ankenhäuser und Gesundheitswesen, uUuNsSeCIeE Exerzitienhäuser und
Z10  urellen Zentren us  z vertiefen durch tortschreitende innere Bewuftitwer.
dung ihren ag Förderung VOIl Glauben und Gerechtigkeit. Dennoch
spüren UNSGCIE eigene nzulänglichkeit, WeLnNn darum geht, den SOziopoliti-
schen und wirtschaftlichen Erwartungen, die eine moderne aslatische Welt
uns ste. begegnen und das MaC unNs verschwindend klein Und doch
uns es  ger sTlıcher Auftrag Z Glauben ber sofortige Befiriedi
Ulg hinaus.

Nehmen Wır dıe Großtrends Im säkulafen Asıen wahr?
1ne yse der sozlopolitischen und wirtschaftlichen Indizes würde die geringe
Präsenz der Kirche und die UNANSCINCSSCHC ertretung den wichtigen en
der Politik des säkularen Asıens auizeigen In gyewIlsser Weise ist die Kirche N1IC



lähig, Urc. ihre Anwesenheit die großen säkularen Trends beeinflussen, Glaube n
eınerwelche das en der Milliarden AsıatlInnen prägen Wie bereits gesehen Gesellschaftaben, Sind miıt Ausnahme der ilippinen eine sozlale Minderheit DIie mıt sofortigersoOzijale der aslatischen Kıirche hegt ihrem internationalen Charakter Befriedigung

SOWI1e 1n ihrem unsch, bei den Ausgestoßenen der Gesellschafit se1Nn, 1uch s/en
immer sich diese befinden mögen. Unsere politischen Stimmen bestimmen N1Ir-
yendwo die Zusammensetzung einer Landesregierung. DIie pO  SC  € der
aslatischen Kirche hegt 1ın ihren vangelium orlentierten olitisch Orrekten
'ABG-Dokumenten und den Versuchen, deren 1n die Orts und Reg10
nalkirchen implementieren. Unser Auiftrag Aufrechterhaltung der Würde
der Person und icherung der Menschenrechte (den verschiedenen Hormen
VOI Unterdrückung und EW Z TOtZ) deutet die richtige Richtung. Das
wachsende Be  seın der Rolle der Tau 1n Kirche und Gesellschait mu13 och
gesteigert werden, WenNn tatsächlich eine Gleichheit VOIll Mann und Tau
sozlalen Status herbe  en wollen. Der hristliche augl 1n uUuNseTIeI eg10N ist

klein, VOIl einem kapitalistischen nternehmer wahrgenommen werden.
In ÄAsıen würde eın arkt elner Entscheidung der hierarchischen Kirche
ÄAsılens zusammenbrechen. DIie Auswirkungen der GATT  ommen General
Agreemen ol TaA| and Tarıff) die Entwicklungen Nnner des s]1e
IUNSSPIOZCSSCS, die explosionsartige Ausbreitung der Medien us  z mussen 1n
uUuNsSeTIEIN Kontext gesehen und analysiert werden. I3G schaftliche Stärke der
aslatischen Kirche liegt ihrer Existenz als Kirche der Armen, welche die
MaJjorität 1n dieser eg10n aısmachen. 1eSs 1st die Wir  el und die Ohn
MaC der Kirche 1ın Asıen. Noch angesichts olcher NmacCc und inimal
präsenz mMuUusSsen unNns der schlechten und gyuten Folgen der groisen Entwicklun
SCIH und Grofißtrends Asıen bewulst se1n, damıiıt wirksame nNnstrumente des
Übergangs 1n eine bessere Welt sSe1in können. Gerade 1n diesem sich abzeichnen-
den ren Tordern eine Konsumgeselischaft heraus, die sich SallZ der solforti
SCcH Beiriedigung verschrieben hat In diesem ettlauftf das Überleben schlie-
en die Armen leicht AU.:  N Im inschliefßen der Ausgeschlossenen und

Marmung der Ausgegrenzten 1bt die asjatische Kirche EUZNIS TÜr Jesus
Christus und sSe1iın Evangelium; und das verlangt ach einem Glauben, der dem
Glauben sofortige Beiriedigung der modernen Konsumgesellschait entgegen-
STe

Schlußfolgerung
Reife und eıshner AÄAsıens der eue  ule durch sOo7z10ökonomische und
relig1ös-kulturelle Wirklichkeiten 1n Asıen auft die TO gestellt. Das SpezlÄsc.
Asiatische der aslatischen Kirche könnte ihre weıtere Relevanz uUuNsSsSeIeI eg10N
estimmen Um durch die aslatische Kıirche unter allen ern Asıens relevante
und prophetische Zeugen des Evangeliums Jesu Chrnisti se1ln, mussen eine
praxisorientierte Analyse der Wirklichkeiten AÄAsıens durchführen Ich hoffe,
die oben eschriebene yse der asiafischen Wir:  el und der asjatischen



TeDNIS- Kirche viele SeelsorgerInnen ermächtigt, eue Methoden und 1re  ven ent
gese/lschaft wickeln, die Zeichen der Zeıt 1n ihrer eigenen verwundeten und doch erlösten

verschiedenen Kxistenz lesen und arau: antworten e1m nterfangen, eine CZ Visions-
ulturen und Missionsstrategie Aaus der schon betrachteten aslatischen Wir.  el und

den sich immer wieder LEeEU entfaltenden Wirklichkeiten des Alltags heraus
entwerien, wollen uUuns mi1t den ystikerInnen, MärtyrerInnen und Heiligen
der aslatiıschen Kıirche vereiniıgen und ZU Gott des Alls etfen „Dein Wille
geschehe, WI1e Himmel, aul aslatischer Erde“ VOIl Ewigkeit Ewigkeit

DIie deutlichste Beschreibung der Entwicklungsprioritäten der eg10N befindet sich
sTeSs (Hg.) SCAP Social Development Strategy for the eg10n towards the
Year 2000 and beyond, 1992 und ers SCAP 1988 The Jakarta Plan ol on Human
Resources Development, 1992

Aus dem Englischen übersetzt VON Holger Schlageter

Lateinamerıka Vor der
Jahrtausendwende
wWischen „Immediatismus"” und Heıliıgkeit
Marıa Clara | ucchetti Ingemer

In teiname He ebenso WIe vielen anderen en der modernen
westlichen Welt, die sich VOIL der Unterdrückung und VO  = „Op1um” der Religion
beireit nte, mı1t explosiver die verführerische aC des VOI

erdrängung eireıten und unkontrollierbaren Heiligen und Göttlichen VOIl HNEU-
hervor .1 Es gyeht das Phänomen der SOR. „Ddekten“ oder ternativen

religiösen Gruppen, die mıt9verwirrenden Ausdrucksformen den relig1ösen
Bereich evölkern und die traditionellen historischen chen, die Gesellschafts
wissenschafiten und die Arglosen 1n CANrecken versetzen und faszinieren.%
Es STEe fest, Millionen VoON Brasilianern täglich In Trance geraten, das heißt,

ihrer Sehnsucht und ektivität hingerissen werden durch irgendeine Erfah
Iung des Iranszendenten, 1n der das (  XC oder der (  XE gesehen WIN ob

oder ihn LU Gott, (Oxala oder Santo aıme nennt.©
1nter dieser vielschichtigen und vle.  gen relig1lösen Explosion verbergen sich
uUuNnlseTeTr Meinung ach ein1ıge äußerst wichtige Fragen N1IC die eologie,
sondern alle OZ]1; und Humanwissenschaften, die sich miıt diesem überaus
menschlichen Problem der relig1ösenHaoderngmit dem Heiligen
ernsthaft auseinandersetzen wollen.


